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F o r m e n :  bšlǫxdə Gelnhsn. – Vgl. SüdhessWb 1, 84, 

60ff., RheinWb 7, 1168, 46f., NiedersächsWb 1, 222 (afslach-

ten), 1DWB 1, 101, 2DWB 1, 807, 14ff. – Schudt, Wetterfeld, 39, 

Winter, MittelhessWb3, 17. – S. schlachten. 

Abschlag M. 1. ʻZahlung von einem Teil eines 
Betragesʼ – a. ʻRateʼ [Wsl. Heuchelhm.-Gi 
Feudgn.-Wi Rho. Gelnhsn.]. Haure ʻheuteʼ gettʼs 
Obbschlok [Feudgn.]. Rda. uf Abschlag bezahle 
[Wsl.], ebbes uff Obschloch kaafe [Gelnhsn.]. – b. 
ʻreduzierter Preisʼ [Heuchelhm.]. Dodroff geäb 
ich dir en Oabschloag [Heuchelhm.]. – 2. *ʻabge-
teilter Standraum für das Vieh im Stallʼ [Wellen-
Ed]. – 3. ʻVorrichtung zur Ableitung von Wasserʼ 
[Feudgn.]. E dʼr Gruwwe harre mʼr de Obbschlok 
geschosse ʻgeschlossenʼ [Feudgn.]. – 4. ʻableh-
nende Antwortʼ [Heuchelhm.]. Däi hu mir en 

Oabschloag erdahlt [Heuchelhm.]. 
F o r m e n :  åbšlåg Wsl., bšlōχ Gelnhsn., Oabschloag, Pl. 

Oabschläg (Laienschr.) Heuchelhm., afšlaχ Rho. – Crecelius 

7, Bauer-Collitz 2 (afšlach). – Vgl. SüdhessWb 1, 85, 7ff., 

RheinWb 7, 1217, 31ff., NiedersächsWb 1, 222 (Afslag), 

ThürWb 1, 58, 1DWB 1, 101f., 2DWB 1, 808, 71ff. – Kluge25, 9. 

– Hackler, Feudingen, A 2, Martin, Fürstentum Waldeck, 190 

(afšlaχ), Winter, MittelhessWb3, 17f. 

abschlagen 1. trans. ʻdurch Schlagen lösen, 
entfernenʼ (Baum, Zelt, Putz) [Heuchelhm.-Gi Kl-
schmkd. Großalmerd.-Wh Rbhsn. Ro Gelnhsn.]. – 
a. *ʻdie Ährenbüschel leicht ausschlagenʼ [Win-
geshsn.-Wi Di]. – b. ein Möbelstück a. ʻauseinan-
dernehmenʼ, ̒ abbauenʼ [Obeb.] – c. im Kinderspiel 
beim Suchen spielen. Hat sich der Gesuchte mit 
den Worten: “Anschlag für mich!” zuerst abge-
schlagen, so ist er frei [Kass.: Lewalter, Deutsche 
Volkslieder 1, 246]. – 2. Wasser von einer Mühle, 
einer bewässerten Wiese ʻableitenʼ [Schm]. – 3. 
ʻabsondernʼ. – a. ʻurinierenʼ [Wsl. Schm Obeb. 
Gelnhsn.] s. 4, 539, 50ff. – b. ʻkotenʼ (bei Tieren) 
[Neukchn.-Hü]. – 5. ʻzurückweisenʼ, ʻablehnenʼ, 
ʻverweigernʼ [Heuchelhm. Rho. Ndeb. Gelnhsn.]. 
die trächtige Stute schlägt den Hengst ab [Ndeb.], 
ze ʻsieʼ hiet aweschlajen ʻdie Stute hat nicht emp-
fangenʼ [Rho.]; eine Bitte a. [Heuchelhm. Geln-
hsn.]. – 6. ʻgestikulierenʼ, ʻmit den Händen redenʼ 
[Wsl. Dsbg. Ro]. Die tswa Waibslair do drause, 
die schlaan drʼs aob ʻreden mit Gestenʼ [Ndeb.]. – 
7. Rda. schla et af als Aufforderung, das in einer 
Runde herumgereichte Brandweinglas nicht 
mehr weiterzureichen, sondern es auszutrinken 
[Wa: Bauer-Collitz 2]. – 8. refl. sek afslan ʻbei 
Seite gehenʼ [Wa: Bauer-Collitz 2]. – 9. intrans. 
ʻfallenʼ, ʻsinkenʼ. – a. ʻnachlassenʼ (in der Leistung, 
im Ertrag, im Wert) [Schm Gelnhsn.]. Die Kuhe 
haot aber düchtig aakschlä ʻgibt weniger Milchʼ 
[Schm]. – b. im Preis ʻbilliger werdenʼ [Wsl. 
Mensfdn.-Li Schm Abterd.-Ew]. Dʼs Geschär ʻdie 
Wareʼ schleet aob ʻdie Preise sinkenʼ [Wsl.]. Rda. 
Di klaane Kin schlaon aob scherzh., wenn ein 
Kind von einem erhöhten Platz herunterfällt, mit 
Bezug auf die Bedeutung ʻim Preis sinkenʼ. [Wsl.]. 
– c. ̒herunterfallenʼ [Wsl. Gelnhsn.]. Es schleechd 
aobb wird gesagt, wenn etwas herunterfällt 
[Gelnhsn.]. 

F o r m e n :  bšlǭxə Gelnhsn., obšlōn Schönb.-Di Ndeb., 

ǫbšlōn Großalmerd. Rbhsn. Obeb., åbšl  Wingeshsn. Klschm-

kld., åbšlã Wsl., Part. obgəšlō Mensfdn., åbgəšlūnd Klschm-

kld., afšlǭn Rho. – Crecelius 7, 62 (aufschlagen), Bauer-Collitz 

2 (afšlån). – Vgl. FrankfWb 1, 129, SüdhessWb 1, 85, 22ff., 

RheinWb 7, 1206, 5ff., NiedersächsWb 1, 222 (afsla(h)en), 

ThürWb 1, 58f., 1DWB 1, 102f., 2DWB 1, 811, 43ff. – Kluge25, 

807 (schlagen). – Hofmann, NiederhessWb, 48, Martin, Fürs-

tentum Waldeck, 190 (afšlǭn), Seibig, Gellhäuser Deutsch, 12, 

Winter, MittelhessWb3, 18. Vgl. zur Wortgeografie in Hessen 

zum Ende des 20. Jh.s dazu den Wortatlas zur Alltagsspr. der 

ländl. Räume Hessens, Kt. 105 Nachlaufen (Kinderspiel). – 

S. knüppeln, Wasser. 

abschlägig ʻablehnendʼ [Wsl. Kohden-Bü 
Gelnhsn.]. Rda. es abschläjig grije ʻeinen abge-
lehnten Bescheid erhaltenʼ [Wsl.]. 

F o r m e n :  åbšlējig Kohden, åbšlεiχ Wsl., bšlēχiχ Geln-

hsn. – Vgl. SüdhessWb 1, 86, 15ff., 1DWB 1, 103, 2DWB 1, 818, 

71ff. 

abschläglich ʻratenweiseʼ bei Zahlungen [Koh-
den-Bü]. 

F o r m e n :  åbšlēkliχ Kohden – Vgl. SüdhessWb 1, 86, 20ff., 
2DWB 1, 819, 18ff. – S. abschlägig. 

Abschlagsgraben M. ʻkleine Zweigrinnen ei-
ner Entwässerungsanlage der Wiese zur Ablei-
tung von überschüssigem Wasserʼ [Mtb.]. 

Abschlagszahlung F. 1. ʻZahlung in Teilbeträ-
genʼ [Dsbg. Gelnhsn.]. – 2. ʻTeilbetragʼ, ʻRateʼ 
[Dsbg.]. Ech han dr nu lange genungk gebarkt 
ʻgeborgtʼ. Kinnst mr wingkstens e mol e Ab-
schlakszaohlenge gegehn [Dsbg.]. 

F o r m e n :  bšlǭxsdsǭluŋ Gelnhsn. – Vgl. SüdhessWb 1, 

86, 26f., 1DWB 1, 103, 2DWB 1, 819, 62ff. 

abschlappen *ʻabgetragenʼ (von Schuhen) 
[Mtb.]. 

F o r m e n :  Part. abgəšlabt Mtb. – S. schlappen. 

abschleifen1 ʻdurch Schleifen entfernenʼ, ʻglät-
tenʼ, z. B. ein Messer a. [Wsl. Niederklein-Ki Had-
damar-Fr Wtfd. Kohden-Bü Gelnhsn.]. Im Früh-
jahr wurden die Äcker mit der umgedrehten 
Egge oabgeschlääft, damit die Erde feinkrümelig 
wurde [Niederklein]. 

F o r m e n :  åbšlaifə Wsl., bšlaifə, Part. bgešlifə Gelnhsn., 

oabschlääfe, Part. oabgeschlääft (Laienschr.) Niederklein, åb-

gēšlöāfə Kohden, åbgəšlef Wsl. – Vgl. SüdhessWb 1, 86, 42ff., 

RheinWb 7, 1294, 27ff., NiedersächsWb 1, 223 (afsliepen), 

ThürWb 1, 59, 1DWB 1, 103f., 2DWB 1, 823, 18ff. – Koch, Doas 

win mer nit vergèasse, 254 (oabschlääfe), Schudt, Wetterfeld, 

38. 

abschleifen2 nur refl. ʻsich mit etwas abschlep-
penʼ, ʻan etwas schwer tragenʼ [Feudgn.-Wi 
Gelnhsn.]. Die honn sej obbgeschlèaffe [Feudgn.]. 

F o r m e n :  siχ bšlāfə, Part. bgəšlāfd Gelnhsn., obbge-

schlèaffe (Laienschr.) Feudgn. – Vgl. SüdhessWb 1, 86, 52ff., 

RheinWb 7, 1300, 32ff., NiedersächsWb 1, 223 (afslepen), 
1DWB 1, 103f., 2DWB 1, 822, 28ff. – Hackler, Feudingen, A 1. 

abschleißen 1. ʻverschleißenʼ, ʻabnutzenʼ [Hol-
ler-Uw Riebelsdf.-Zi]. Die Kleider sind kohl ab-
geschlisse ʻkahl verschlissenʼ [Holler]. – 2. ʻdie 
Fahne von den Federkielen abziehenʼ [Abterd.-
Ew]. 

F o r m e n :  obšlēə Riebelsdf. – Vgl. FrankfWb 1, 129 (ab-

schleußen), RheinWb 7, 1309, 21ff., NiedersächsWb 1, 223 (af- 


